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Vielfalt der Kameradschaft begeistert!

diesen sommer konnte man wieder erleben, dass Kameradschaft menschen bewegt. mit einfallsreichtum und größtem 
engagement ist eine Vielfalt an Veranstaltungen erfolgreich abgehalten worden.
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OöKb-Freunde und Kameraden geehrt
Die Kameraden gratuliert lj. 
Mitgliedern bzw. Freunden des 
OÖKB, NRin a. D. Claudia Durch-
schlag, BMin a. D. Mag.a Dr.in Ma-
ria Fekter, LAbg. d. D. Bgm. Franz 
Weinberger, RLB-Präsident NR/
Bgm. a. D. ÖR Jakob Auer und 
LR a. D. Dr. Walter Aichinger zur 
Ehrung durch das Land OÖ. Am 
6. September sind ihnen für ihr 
Engagement um ihr Heimatland 
und seine Menschen im Steiner-
nen Saal des Landhauses höchs-
te Landesauszeichnungen durch 
LH Mag. Thomas Stelzer verlie-
hen worden. Sie alle haben sich 
als Politiker und in angesehenen 
Unternehmen sowie vielen Kör-
perschaften und Vereinen höchs-
te Verdienste erworben. Mit den 

Auszeichnungen ist den Geehrten 
für ihr vorbildliches Engagement 
und ihren Willen, Dinge zum Po-
sitivem in unserem Land zu bewe-
gen über jegliche Parteigrenzen 
hinweg, öffentliche Anerkennung 
zuteil geworden. Landeshaupt-
mann Mag. Thomas Stelzer un-
terstrich in seiner Laudatio, dass 
sie vorbildliche Bürgerinnen und 
Bürger des Land OÖ sind, die sich 
um das Wohl ihrer Mitmenschen 
sowie die Realisierung gesell-
schaftlicher Anliegen viele Jahre 
vorbildlich eingesetzt haben. Sie 
alle sind langjährige Freunde bzw. 
einige auch Mitglieder des OÖKB, 
der auf sie besonders stolz ist. Die 
Kameradinnen und Kameraden 
gratulieren herzlich!

Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer, RLB-OÖ-Präsident NR/Bgm. a. D. 
ÖR Jakob Auer, RLB-OÖ-Generaldirektor Dr. Heinrich Schaller

Landtagsabgeordneter a. D. Bgm. 
Franz Weinberger

Abgeordnete zum Landtag/Natio-
nalrat a. D. Claudia Durchschlag 

Rotkreuzpräsident, Landesrat a. D. 
OMR Dr. Walter Aichinger

Bundesministerin, Abgeordnete 
zum Nationalrat a. D. Mag.a Dr.in 
Maria Fekter

Ausmusterung siAk – bundesminister überreicht dekrete
Am 25. Juli wurden zwei Grund-
ausbildungslehrgänge der SiAk 
mit der Ausmusterung von 45 
Polizist(inn)en abgeschlossen. 
Bei der Feier im LDZ sind ihnen 
die Abschlussdekrete von Innen-
minister Dr. Wolfgang Peschorn 
persönlich übergeben worden. 
Nach dem festlichen Einzug der 
Absolventen zu den Klängen der 
Polizeimusik begrüßte der Leiter 
der SiAk, Obst. Karl Sternberger, 
die Ehrengäste. Zur besonderen 
Ehre der Lehrgangsteilnehmer 
war auch LH Mag. Thomas Stel-
zer sowie Landtagspräs. DI Dr. 
Adalbert Cramer gekommen. 
Die Spitze der Landespolizei so-
wie namhafte Vertreter des ÖBH, 
der Feuerwehr, der Offiziersge-
sellschaft und des OÖKB folgten 
dem Festakt. LPD-Stv. Mag Dr. 
Alois Lißl gratulierte den neuen 
Kolleg(inn)en zur Berufswahl. Er 
dankte ihren Angehörigen für die 
Unterstützung während der Aus-
bildung und ersuchte sie, auch in 

Zukunft Kraft- und Rückzugsort 
für die jungen Kolleg(inn)en zu 
bleiben. In aller Klarheit beton-
te LH Mag. Thomas Stelzer, dass 
das Land OÖ voll und ganz hin-
ter seinen Polizist(inn)en bzw. Si-
cherheitskräften stehe. Sie sorgen 
für Sicherheit und damit für das 

notwendige Vertrauen in die Zu-
kunft, welches Pfeiler des Wohl-
stands und sozialen Friedens ist. 
BM Dr. Wolfgang Peschorn un-
terstrich das Gesagte und gab 
das Versprechen ab, die neuen 
Kollegen wie die älteren auf allen 
Ebenen bis hin zum Ministerium 

hi nauf zu unterstützen. Es gibt 
täglich Herausforderungen zu 
bestehen. Mitunter auch irritie-
rende Urteile. Zuletzt eines vom 
Höchstgericht, in dem steht, dass 
sich Polizist(inn)en bei Demons-
trationen beschimpfen und be-
leidigen lassen müssen, weil dies 
vom Recht auf freie Meinungsäu-
ßerung gedeckt sei. Es stellt sich 
die Frage, wie es aussehen wür-
de, wenn auch der Polizist dieses 
Recht als Person in Anspruch 
nehmen würde? Wertschätzung 
und Respekt im Umgang mit 
Menschen, die den Staat repräsen-
tieren, sollte nicht zu viel verlangt 
sein, meinte er. Nach der Über-
reichung der Dekrete hat Landes-
polizeikurat Generalabt Johannes 
Holzinger zu den seelischen He-
rausforderungen des Berufs ge-
sprochen. Mit seinem Segen und 
der Landes- und Bundeshymne 
ging der offizielle Festakt zu Ende. 
Die Feier setzte sich danach im fa-
miliären Rahmen fort.

Die 45 neuen Polizistinnen und Polizisten mit Bundesinnenminister Dr. 
Wolfgang Peschorn und Ehrengästen
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Vorwort 
des OöKb-Präsidiums

Geschätzte Kameradin-
nen und Kameraden,
liebe Freunde und Gön-
ner des OöKb!

Ein ereignisreicher Sommer mit 
eindrucksvollen Veranstaltungen 
liegt nun wieder hinter uns. Wir 
dürfen den Ortsverbänden in 
Kirchham, Ulrichsberg, Waldzell, 
Julbach, Perg, Desselbrunn noch-
mals zu ihren Jubiläumsfesten gra-
tulieren und für die vorbildliche 
Organisation danken. An der Böh-
merwaldmesse, in deren Rahmen 
die OG Ulrichsberg auch ihr Jubi-
läumsfest feierte, ist die OG feder-
führend beteiligt. Sie hat heuer alle 
Erwartungen mit mehr als 100.000 
Besuchern übertroffen. 

Landesmeisterschaften 2019
Darüber hinaus waren die Landes-
meisterschaften im Scharfschießen 
und Asphaltstockschießen wieder 
bestens besetzt und ebenfalls top-
organisiert. Dafür gilt ein herzlicher 
Dank den Ortsverbänden Oftering 
und Pischelsdorf. Wer im nächsten 
Jahr die Stocklandesmeisterschaft 
ausrichtet, ist noch offen. Vorschlä-
ge dazu werden im Landesbüro ger-
ne entgegengenommen. 

Verbände als OÖKB-Aushän-
geschild
Auch auf Bezirksebene gab es viele 
tolle Veranstaltungen. Zahlreiche 
Bezirkswandertage, Wallfahrten 
und der Weltfriedenstag in Mat-
tighofen waren Zeichen vom regen 
Vereinsleben im OÖKB. Es würde 
den Rahmen sprengen, alle Ak-
tivitäten der Orts- und Stadtver-
bände hier anzuführen. Sie sind 
die Hauptträger des öffentlichen 
Erscheinungsbilds des Kamerad-
schaftsbunds in vielen Orten des 
Landes. Die verlässliche Pflege von 
Kriegerdenkmälern und Traditi-
onen, aber auch die Vielfalt von 
besten Veranstaltungen ist beein-
druckend, die sie alljährlich auf die 
Beine stellen. Es sind so viele, dass 
es den Landesfunktionären nicht 
möglich ist, überall dabei zu sein. 
Trotzdem auch von ihrer Seite ein 
herzlicher Dank für die Einladun-
gen und Anstrengungen der Ka-
meraden in den Ortsverbänden. 
Aber auch über die intensive Pfle-
ge der guten Beziehungen und 
Partnerschaften hat sich die Lan-
desleitung im heurigen Sommer 
wieder freuen dürfen. Sie war bei 
Festen von Partnervereinen wie 
etwa Mitterskirchen in Bayern 
und Mitterkirchen in OÖ in Bay-
ern dabei oder auch bei Festen von 
Partnervereinen in anderen Bun-
desländern. 

Die Einladungen des Bundesheers 
zu Angelobungen, Kommando-
übergaben und mil. Veranstal-
tungen fanden mit der Einladung 
zur Ehrung des Militärkomman-
danten GM Mag. Kurt Raffetseder 
im Landhaus ihren ersten Höhe-
punkt. Das auch der Bundesmi-
nister für Landesverteidigung ein 
Kamerad im OÖKB ist und die 
Landesleitung zum Besuch im 
BMLV persönlich eingeladen hat, 
war das nächste großartige Zei-
chen der Wertschätzung für uns 
als wehrrelevanten Verein. Es hat 
die Beirats- und Vorstandsmitglie-
der beeindruckt, von ihm persön-
lich mit Handschlag im BMLV be-

grüßt zu werden. Noch viel mehr 
Eindruck hinterließ, wie überzeu-
gend er sich für das Bundesheer in 
seiner schwierigen Situation ein-
setzt. Sein hervorragendes Fach-
wissen und die brillante Rhetorik 
nötigte allen höchsten Respekt ab. 
Aber auch die Einladung zum Be-
such des Parlaments durch unsere 
Kameradin NR Abg. Claudia Pla-
kolm aus Walding zeugte von der 
hohen Wertschätzung des OÖKB. 
Auch sie hat die Landesfunktio-
näre herzlich empfangen und sich 
trotz des Zeitdrucks der laufenden 
Parlamentssitzung viel Zeit für Ge-
spräche und Diskussionen genom-
men. Ein Wermutstropfen ist die 

Abberufung des Kameraden Dr. 
Georg Wojak durch das Land OÖ. 
Die Kameraden hatten in ihm ei-
nen Freund und starken Partner in 
seinem Bezirk. Sie wünschen ihm 
daher viel Glück sowie an neuer 
Stelle viel Erfolg und ein gedeihli-
cheres Klima. 
Im November stehen wieder die 
Totengedenken und die Aller-
heilgensammlungen fürs Schwar-
ze Kreuz an. Wir ersuchen alle 
Kamerad(inn)en, sich wieder rege 
an den Ausrückungen zu beteili-
gen. Sie gehören zum Kern unse-
res Werteverständnisses und das 
sollen wir auch deutliche in großer 
Stärke zeigen. Aber auch wer sich 
für die ÖSK-Spendensammlung 
zur Verfügung stellt, leistet dem 
OÖKB einen Dienst im öffent-
lichen Ansehen. Dies wird auch 
durch Ehrenzeichen gewürdigt 
werden. 

Die Ballsaison beginnt
Die fröhliche Zeit der Kameraden-
bälle rückt näher. Es ist heute eine 
Riesenherausforderung, einen 
Ball abzuhalten. Der Aufwand an 
Geld und Helfern ist immens. Um 
einen Ball kostendeckend über die 
Runde zu bringen braucht es vie-
le Unterstützer. Daher müsste es 
Kameradenpflicht sein, wenn ein 
KB-Ball vor Ort oder in der Nähe 
abgehalten wird, auch mit Freun-
den und Kameraden hinzugehen. 
Man sollte auch hingehen, wenn 
die Gastgeber noch nicht bei ei-
genen Veranstaltungen zu Besuch 
waren. Vielleicht braucht man ja 
auch einmal ihre Unterstützung. 

Kameradschaft aktiv leben
Die ersten Weihnachtsfeiern 
finden ebenfalls bereits Ende 
November statt. Dazu und vor 
allem im Advent wünschen wir 
allen etwas Zeit, um die besinn-
liche Vorweihnacht auch wirk-
lich zu spüren. Zeit ist heute ei-
nes der wertvollsten Geschenke. 
Vielleicht kann ein Besuch bei 
Kamerad(inn)en, die nicht mehr 
außer Haus gehen können, krank 
oder zu alt sind, am Vereinsleben 
teilzunehmen, das Gefühl für die 
friedvolle Weihnachtszeit erwe-
cken. Wir sollten ihnen als Weg-
begleiter dankbar sein und sie 
nicht vergessen, auch weil gelebte 
Kameradschaft so zur christliche 
Nächstenliebe wird. 
Zu guter Letzt finden wieder viele 
Jahreshauptversammlungen und 
manche Neuwahl statt. Wir wün-
schen allen ein gutes Gelingen. 
Wichtig dafür ist, dass sich die 
OG zeitgerecht um Nachfolger für 
ihre Vereinsleitung umsehen.

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
Johann Puchner, Präsident

Achtung, bitte Termin vormerken!
In Kooperation mit der Polizeimusik OÖ wird der OÖKB 2020 im Rahmen 
der größten österreichischen Marschmusikschau den „Tag der Kamerad-
schaft“ abhalten. Nähere Infos folgen.
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bmlV und Parlament besucht
bei einer Veranstaltung 
im bundesministerium 
für landesverteidigung 
für wehrrelevante Verei-
ne im Juli kam das Prä-
sidium mit bundesmi-
nister Gm mag. thomas 
starlinger persönlich ins 
Gespräch. 

Als gebürtiger Gmundner und lj. 
Mitglied im OÖKB Gmunden hat 
seine Landesleitung zu einem Be-
such im Ministerium eingeladen. 
Bei einer Enquete wenige Tage 
später hat Nationalratsabg. Clau-
dia Plakolm von der geplanten 
Exkursion erfahren. Die Kame-
radin aus Walding hat ihrerseits 
spontan zum Besuch der letzten 
Sitzung der Übergangsregierung 
Bierlein im Parlament eingeladen. 
Mit dem Obm. Alfred Kaar aus 
Bad Leonfelden am Steuer des 
Busses traten die Funktionäre mit 
Damenbegleitung am 25. Septem-
ber die Fahrt nach Wien an. In 
der Rossauerkaserne im Zentrum 
von Wien begrüßte Oberst Ul-
fried Khom die Teilnehmer herz-
lich. Er wies sie bei der Führung 
in die Geschichte und baulichen 
Besonderheiten der ehemaligen 
k. & k. Kaserne ein. In einem 
Konferenzraum des Ministeriums 
informierte danach Obst. MMag. 
Ingo Gstrein, einer der Experten, 
die den brisanten Bericht „Unser 
Heer 2030“ verfasst haben, die 
Gruppe darüber. 
Da ging die Türe auf und Bun-
desminister GM Mag. Thomas 
Starlinger erschien persönlich. 
Trotz des Termindrucks durch 
die Ministerrats- und Natio-
nalratssitzung wollte er seine 
Kamerad(inn)en aus OÖ selbst 
begrüßen. Per Handschlag und 
mit sehr persönlichen Grußwor-
ten hieß er sie willkommen. Dann 

hat er seine Möglichkeiten als 
„Expertenminister“ ohne partei-
politische Zwänge skizziert. 

Bericht über die prekäre 
Situation des Heeres

Dies ermöglichte ihm, einen un-
geschönten Bericht seiner Exper-
ten über die prekäre Situation des 
Heeres und seine künftigen Opti-
onen zu veröffentlichen. Er kom-
mentierte dessen ernüchternde 
Bilanz in kurzen Worten so, dass 
jeder, der sich zu den in der Ver-
fassung vorgegebenen Verpflich-
tungen bekennt, jetzt nicht mehr 
wegschauen kann, wenn er die 
Sicherheit der Bürger weiter ge-
währleisten will. Es sind sofort 
finanzielle Mittel erforderlich, um 
Systeme, Fähigkeiten und erfor-
derliches Personal zu sichern. 

Absicherung des 
Standardbetriebs

Dabei geht es um schmale 0,4 % 
Budgetgelder. Nicht zur Finanzie-
rung von hypermodernen Waffen 
bzw. Gerät, sondern nur zur Absi-
cherung eines zeitgemäßen Stan-
dardbetriebs. 
Mit besonderem Stolz verwies er 
auf die Leistungs- und Improvi-
sationsbereitschaft der Soldaten 
und Bediensteten. Sie ist mitt-
lerweile auch an ihre Grenzen 
gestoßen. Mit 1,5 % vom Brut-
toinlandsprodukt wäre das ÖBH 
bestens aufgestellt. 
Niemand würde es riskieren, die 
Feuerwehr nicht ordentlich aus-
zustatten. Warum beim Bundes-
heer? Ist Sicherheit im Inneren 
oder an den Grenzen, Hilfe bei 
Naturkatastrophen und die Wah-
rung der Neutralität nicht genau 
so wichtig? BM Mag. Starlinger 
dankte dem OÖKB, der als Bin-
deglied zur Zivilbevölkerung die 
dringenden Forderungen des 
Bundesheeres gegenüber den 

Verantwortungsträgern in der 
Republik als große Wählergruppe 
aufzeigt und einfordert.

OÖKB steht hinter den 
Forderungen des Ministers

Mit Dank an den Minister stellte 
Präsident Johann Puchner fest, 
dass Sicherheit und Hilfe für alle 
Staatsbürger zu gewährleisten, 
das gemeinsame Anliegen von 
Bundesheer und ÖKB sind. Der 
OÖKB steht hinter den Forde-
rungen des Ministers. Er weiß, 
was die Soldat(inn)en und das 
Bundesheer leisten, wenn es drauf 
ankommt. 
Der OÖKB will auch dass die 
Kinder aller Staatsbürger beim 
Grundwehrdienst vernünftig 
ausgestattet und untergebracht 
werden können. Sie sollten zu ih-
rem Schutz die beste Ausbildung 
bekommen und diese als Gewinn 
für ihr Leben mitnehmen. Denn 
eine erlebnisreiche Ausbildung 
und gute Kameradschaft bleiben 
in Erinnerung. Sie prägen die 
Einstellung zum Bundesheer und 
somit auch die Bereitschaft zum 
Wehrdienst fürs Heimatland. 
Nach dem Abschied vom Minis-
ter hat Obst. MMag. Ingo Gstrein 
den 130-seitigen Bericht den Zu-
hörern in übersichtlicher Form 
präsentiert und Fragen beantwor-
tet. 
Mit vielen neuen Erkenntnissen 
und beeindruckt ist die Gruppe 
um 11 Uhr mit dem Bus zum Par-
lament aufgebrochen.

Bei der Nationalratssitzung

Bei der Hofburg am Heldenplatz 
angekommen, ging es zu Fuß 
zum provisorischen Sitzungssaal 
des Nationalrats. Während der 
Sanierung des Parlaments finden 
die Sitzungen im Redoutensaal 
der Hofburg statt. Ein Mitarbeiter 

von Kameradin NR Claudia Pla-
kolm führte durch das Gebäude 
bis in den Saal im 5. Stock mit 
tollem Blick über den hinteren 
Teil der Hofburg. Dort folgten 
die Kamerad(inn)en den Aus-
führungen über die Architektur, 
die Geschichte, den Parlamenta-
rismus und die Organisation des 
Nationalrats. Nach dem Blick in 
die „blaue Glaskugel“, ein blaues 
kugelförmiges Rundfunkstudio 
unterm Dach, ging es hinunter 
auf die Zusehertribüne im Sit-
zungssaal. Viele Zuhörer folgten 
der Debatte über den Bericht des 
Budgetausschusses. 
Um 13 Uhr hat die Gruppe das 
Hohe Haus verlassen und in ei-
nem nahe gelegenen Gebäude 
Kameradin Abgeordnete Claudia 
Plakolm getroffen.

Eine kompetente und 
herzliche Kameradin

Sehr erfreut begrüßte sie ihre 
Landsleute und dankte für ihr 
Interesse an den politischen Insti-
tutionen. In kurzen Worten schil-
derte sie ihre Tätigkeit, berichtete 
über die aktuellen Themen und 
stand danach für Fragen zur Ver-
fügung. Aus dem zuvor Erlebten 
waren dann die Themen Bundes-
heer, Finanzen und Bildungspoli-
tik Anlass reger Wortmeldungen. 
Dabei sind Fragen zur Einfüh-
rung abgestufter Tauglichkeit bei 
der Stellung zum Wehrdienst, 
die finanzielle Ausstattung des 
Heeres und die zahllosen Refor-
men im Bildungswesen von Kam. 
NR Claudia Plakolm ausführlich 
kommentiert worden, bis sie zur 
Sitzung zurückmusste. 
Zurück im Bus steuerte dieser 
zum Essen einen Heurigen am Bi-
samberg an, bevor es mit kurzem 
Aufenthalt beim Stift Melk zurück 
nach Linz ging. Dort endete die 
überaus interessante, aber auch 
kameradschaftliche Exkursion.

Bundesminister GM Mag. Thomas Stralinger hat sich für seine oö. Kamera-
den Zeit genommen. Auch Kameradin NR-Abg. Claudia Plakolm wurde herzlich empfangen. 
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„bundesheer am limit!“
„Unser Heer 2030“

Verteidigungsminister GM Mag. 
Thomas Starlinger hat den Auf-
trag erteilt, einen Statusbericht 
mit entsprechenden Prognosen 
für die nachhaltigen Entwick-
lungen des ÖBH zu verfassen. 
Mit wissenschaftlicher Genauig-
keit wurde dazu der Ist-Zustand 
des Heeres erhoben. Auch die 
Reserven und alle technischen 
Nachjustierungen sind auf Mög-
lichkeit, Sinn und Kosten geprüft, 
eingeflossen. Zu guter Letzt ist 
das Ergebnis den heute erkennba-
ren Bedrohungsszenarien gegen-
übergestellt worden. 

Bundesminister zum Bericht

Das Ergebnis ist mehr als er-
nüchternd, um nicht zu sagen 
erschütternd. Der bereits zu er-
wartende eingetretene Verlust 
an Fähigkeiten stellt weite Teile 
dessen, was die Bevölkerung von 
seinem Bundesheer erwartet, in-
frage. Wenn nicht ehest auf einen 
angemessenen Standard nachge-
rüstet wird, wird man auch kein 
Personal, sprich keine Soldaten 
mehr finden. Wer würde sich mit 
Fahrzeugen und Gerät, das teil-
weise älter als man selbst ist, den 
Herausforderungen bei gefährli-
chen Hilfs- und Schutzeinsätzen 
stellen? Auf Basis des Berichts 
„Unser Bundeheer 2030“ hat BM 
Mag. Thomas Starlinger kürzlich 
einen Tagesbefehl an seine Solda-
ten und die wehrrelevanten Ver-
eine gerichtet, in dem er sich zum 
Thema wie folgt äußerte: 

„Ohne Investitionen ist die 
Sicherheit gefährdet!“

Mangelnde Investitionen in den 
letzten drei Jahrzehnten und der 
damit verbundene Fähigkeitsver-
lust des ÖBH haben massive Kon-
sequenzen für Österreich: Der 
Schutz der Bevölkerung kann nur 
mehr sehr eingeschränkt gewähr-
leistet werden. Das bedeutet, dass 
sie sich in Situationen nach einem 
Blackout oder bei terroristischen 
Bedrohungen nicht mehr auf ihr 
Bundesheer verlassen kann. Auf-
grund mangelnder Ausrüstung ist 
das Leben der Soldat(inn)en bei 
ihren Einsätzen immer größeren 
Risiko ausgesetzt. Zu Beginn sei-
ner Amtszeit als Expertenminis-
ter hat er den Bericht in Auftrag 
gegeben, der im Detail aufzeigt, 

welche Rahmenbedingungen er-
forderlich sind, um den Schutz 
unsere Bevölkerung in Zukunft 
wieder gewährleisten zu können. 
Der Bericht „Unser Heer 2030“ 
liegt nun vor. Er beantwortet vier 
wesentliche Fragen:
•	 Welche	Bedrohungen	gegen	

Österreich gibt es?
•	 Wie	schützt	das	Bundesheer	

die österreichische Bevölke-
rung davor?

•	 Was	kann	das	Bundesheer	bald	
nicht mehr und was sind die 
damit verbundenen Risiken?

•	 Was	braucht	es,	um	für	die	Be-
völkerung wieder ausreichen-
den Schutz sicherzustellen?

Zentrale Aufgaben des 
Bundesheeres bis 2030

•	 die	Bewältigung	von	hybriden	
Bedrohungen, Cyberangriffen 
und systemischem Terrorismus 
sowie die Sicherstellung der 
staatlichen Handlungsfähigkeit 
der Republik Österreich durch 
55.000 einsatzbereite und 
adäquat ausgerüstete Soldaten

•	 die	Verhinderung	von	Neut-
ralitätsverletzungen und der 
Schutz der Souveränität im 
Luftraum durch die Überwa-
chung mit Radar und Kampf-
flugzeugen

•	 die	Leistung	von	hochwer-
tigen Beiträgen zu immer 
anspruchsvoller werdenden 
internationalen Friedens- und 
Ordnungseinsätzen am West-
balkan und im erweiterten 
Krisengürtel um Europa durch 
den Einsatz von mindestens 
1.100 Soldaten

•	 die	aktive	Teilnahme	an	der	
Gemeinsamen Sicherheits- 
und Verteidigungspolitik 
(GSVP) und Teilnahme an 
europäischen Projekten in den 
Bereichen Cyber-, Drohnen- 
und ABC-Abwehr

•	 die	Erbringung	von	qualifizier-
ten Assistenzleistungen bei der 
Bewältigung der Folgen der 
Klimakrise und technischen 
Katastrophen durch bis zu 
12.500 Soldaten

•	 die	Erbringung	von	robusten	
Assistenzleistungen für sicher-
heitspolitische Aufgaben durch 
sofort einsetzbare Reaktions-
kräfte

Um die Sicherheit weiterhin 
zu gewährleisten, sind folgen-
de Maßnahmen notwendig

•	 eine	Erhöhung	des	Verteidi-
gungsbudgets auf drei Milliar-
den Euro in Verbindung mit 
einer schrittweisen Anhebung 
auf ein Prozent des BIP bis 
2030

•	 der	Abbau	des	Investitions-
rückstaus der vergangenen 
Jahrzehnte

•	 eine	unverzügliche	Entschei-
dung über die Ausgestaltung 
der Luftraumüberwachung 
zur Gewährleistung unserer 

Souveränität und Neutralität
•	 die	Rückkehr	des	Grundwehr-

dienstes von acht Monaten mit 
verpflichtenden Milizübungen

•	 die	Wiederherstellung	der	
Einsatzfähigkeit unserer Miliz

•	 die	Erhöhung	des	Personal-
stands auf 24.000 Bedienstete 
und Anpassung der dienst-
rechtlichen Rahmenbedingun-
gen zur Gewährleistung der 
Einsatzbereitschaft

Geld für reale Sicherheit

Es ist nun die Aufgabe der politi-
schen Entscheidungsträger, fest-
zulegen, welches Risiko für die Si-
cherheit der Bevölkerung in Kauf 
genommen werden soll. Der Bun-
desminister ist überzeugt, dass 
der Bericht „Unser Heer 2030“ die 
harten Fakten und Grundlagen 
liefert, damit künftig dem Bun-
desheer wieder die notwendigen 
Ressourcen zugestanden werden 
können. Erst dann wird das Bun-
desheer wieder seine Aufgaben, 
Hilfe und Schutz der Bevölkerung 
erfüllen können. Angesichts der 
überaus fordernden Rahmenbe-
dingungen bedankte er sich bei 
allen Mitarbeitern und Soldaten 
für den derzeit außerordentlich 
fordernden Einsatz bei der tägli-
chen Aufgabenerfüllung.

Sicherheit ist uns Bürgern 
mehr wert

Militärs anderer Ländern be-
dauern unsere Heerangehörigen 
bereits offen. Sie fragen sich, wa-
rum die Politiker dieses Bundes-
heer kaputtspart und nicht ein-
mal 1 % des Haushalts übrighat? 
Nach der Verfassung sind wir zu 
Landesverteidigung verpflich-
tet. Die Bevölkerung hat sich für 
die Wehrpflicht entschieden, das 
Milizsystem ist von den Bürgern 
anerkannt. Beides stellt für unser 
Land die günstigste Form dar, flä-
chendeckend für Schutz und Hil-
fe zu sorgen. Daher ist auch für 
die Ausrüstung und finanzielle 
Ausstattung des Heeres zu sor-
gen. Denn die jungen Bürger/in-
nen müssen ausgebildet werden, 
üben können und im Not- oder 
Einsatzfall handlungsfähig zu 
sein. Es ist unsere Jugend, unsere 
Sicherheit und unser Bundesheer. 
Fordern wir die finanzielle Aus-
stattung des Bundesheeres nicht 
nur vor, sondern auch nach den 
Wahlen ein!

Bundesminister GM Mag. Thomas 
Starlinger präsentierte den Zu-
standsbericht „Unser Heer 2030“.
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Gelungene 14. OöKb-landesmeisterschaft 
Bis zur letzten Kehre blieb es bei 
der OÖKB-Landesmeisterschaft 
am Samstag, dem 5. Oktober, 
spannend. Auch bei den beiden 
Vorausscheidungen am Donners-
tag und Freitag hatten alle viel 
Spaß am sportlichen Wettbewerb. 
Es fieberten aber alle dem Finale 
am Samstag entgegen. Zu Beginn 
des Finales wurden fünf Moar-
schaften mit echten Chancen auf 
den Meistertitel gehandelt. Erst 
im letzten Durchgang schafften 

die Kameraden aus Haigermoos 
Klarheit. Sie wurden Landesmeis-
ter 2019. Aber auch allen anderen 
Moarschaften waren Sieger, da es 
für alle Teilnehmer schöne Preise 
gab und alle Riesenspaß am ka-
meradschaftlichen Wettbewerb 
hatten. Zur besonderen Ehre der 
Teilnehmer sind Bgm. Josef Rehrl 
und Präsident Johann Puchner 
zur Siegerehrung gekommen und 
haben den Moarschaften und 
Veranstaltern gratuliert und für 

die Durchführung des gelunge-
nen Wettbewerbs gedankt.
Besonderes Lob galt und gilt den 
Kameradinnen und Kameraden 
der Ortsgruppe Pischelsdorf mit 
Obmann Josef Stempfer. Sie ha-
ben alle Register gezogen, um 
eine perfekte Veranstaltung auf 
die Beine zu stellen. Das ist ihnen 
auch gelungen. Alle Teilnehmer 
haben sich wirklich wohlge-
fühlt. Herzlicher Dank gilt auch 
Bezirks obmann Michael Kendl-

bacher. Er hat sich an allen drei 
Tagen die Zeit genommen, nicht 
nur die Teilnehmer zu begrüßen, 
sondern auch bis zum Schluss da-
bei zu sein.
Die OÖKB-Landesleitung dankt 
allen, die zur Durchführung der 
14. OÖKB-Landesmeisterschaft 
beigetragen haben. Interessierte 
Ortsverbände für die Ausrich-
tung der 15. Landesmeisterschaf-
ten 2020 können sich ab sofort im 
Landesbüro melden.

1. Rang und Landesmeister 2019 ist die OG Haigermoos.

Vizelandesmeister wurden die Kameraden aus Atzbach.

Offizierszirkel enns
Jeden ersten Dienstag im Mo-
nat findet ein sogenannter Offi-
zierszirkel an der Heeresunter-
offiziersakademie in Enns statt. 
Auch der Verbindungsoffizier 
des OÖKB und Vizepräsident der 
OÖ Offiziersgesellschaft, Bgdr. 
Erwin Spenlingwimmer, nimmt 
daran teil.

Auf den Zahn gefühlt

Das Zahnärzteteam K2, Dr. Ge-
org Köstler (links im Bild) und 

Dr. Clemens Kaml, in St. Florian 
zählt zu den Spitzenzahnärzten 
in OÖ. Dr. Köstler hat zahlreiche 
Kameraden und deren Familien 
in den letzten Jahren zahnmedizi-
nisch bestens versorgt. Dafür hat 
sich OÖKB-Verbindungsoffizier 
Bgdr. Erwin Spenlingwimmer 
kürzlich mit je einer Flasche „Kie-
berer“ (Rotwein) und „Haberer“ 
(Weißwein) herzlich bei ihnen 
bedankt.

OöKb termine November 2019
4. Nov. Militärische Allerseelenfeier 

Milkdo OÖ, ab 10 Uhr
Barbarafriedhof Linz

8./9./15. 
Nov.

Hubertusschießen, 
ab 17 Uhr

Sagwirt Stadel Oberlaussa

16. Nov. Hubertusschießen, ab 13 Uhr Sagwirt Stadel Oberlaussa
23. Nov. Söcklball, ab 20 Uhr Gh. Oyrer Gutau
10. Nov. Leonhardiritt Sarleinsbach 
14. Nov. Weihnachtsmarkt,

13 bis 18 Uhr
Sarleinsbach

14. Nov. Weihnachtsmarkt, 
16 bis 23 Uhr

Weichstetten

16. Nov. Lichtbildabend ÖKB Ausflug 
2019, ab 17 Uhr

St. Georgen/G,
Gh. Marktstuben

9. Nov. Weinmesse, ab 16 Uhr  Meierhof Aigen Schlägl
30. Nov. Bez.Versammlung OÖKB 

Gmunden, ab 11 Uhr
Gh. Enichlmayr Ohlsdorf 
Ehrenfeld 

30. Nov. Christbaumaufstellen Sarleinsbach Marktplatz
23. Nov. Ball der Kameradschaft,

ab 20 Uhr
Gallneukirchen Gusenhalle

Den 3. Platz belegte der Stadtverband Attnang-Puchheim.

Den 4. Platz belegte die Moarschaft aus Feldkirchen b. Mattighofen.
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OöKb-landesmeisterschaft in scharfschießen
Mehr als 400 Stände haben die 
Schütz(inn)en bei der diesjäh-
rigen Landesmeisterschaft im 
Scharfschießen am Samstag, den 
28. September, auf dem Präzisi-
onsschießstand in Marchtrenk 
geschossen. Der KB Oftering hat 
die Landesmeisterschaft 2019 
wiederum mit Unterstützung des 
Schießsportvereins Marchtrenk 
ausgerichtet. Die Witterungsbe-
dingungen passten und so konn-
ten die Ofteringer im Garten 
des Schießstands mit ihrer Gu-
laschkanone „aus allen Rohren 
feuern“. Damit war fürs leibliche 
Wohl bestens gesorgt und die 

kameradschaftliche Atmosphäre 
hat viele zum längeren Verweilen 
animiert.

Scharfe Augen, ruhige Hände
39 Schützen haben sich mit 
Schießergebnissen von mehr als 
90 Ringen ihr goldenes Schieß-
leistungsabzeichen verdient. 
16 weitere konnten sich über 
das silberne und neun über das 
bronzene Leistungsabzeichen 
freuen. Die Schießergebnisse 
waren im Durchschnitt sehr gut, 
sodass auch die besten Schützen 
um ihre Platzierungen zu kämp-
fen hatten.

Glückwunsch zum Ergebnis
Bei den Mannschaften setzte sich 
erneut Windischgarsten als Sieger 
durch, gefolgt von den Gruppen 
des Stadtverbands Traun und 
der Ortsgruppe Eberstalzell. In 
der Herrenwertung siegte Kam. 
Hans-Georg Kraus vor Kam. 
Roland Fredl und Kam. Egon 
Kreutzhuber am dritten Platz. 
Beeindruckende 88 Ringe hat die 
Siegerin bei den Damen geschos-
sen. Damit erkämpfte sich Kam.in 

Viktoria Eßl den ersten Platz vor 
Kam.in Steffi Nagl mit 85 Ringen 
und Kam.in Monika Preining mit 
79 Ringen. In der Gästeklasse 

platzierten sich als Sieger Alfons 
Hofbauer aus Neuhofen vor Man-
fred Beck aus Marchtrenk und 
Magdalena Kirnberger aus Ofte-
ring.

Der besonderer Dank
Die OÖKB-Landesleitung dankt 
dem Sportschützenverein für die 
Bereitstellung der Schießanlage, 
den Kamerad(inn)en aus Ofte-
ring für die Organisation und 
Durchführung sowie allen Spon-
soren und den Teilnehmern, die 
alle zusammen zur gelungenen 
Landesmeisterschaft beigetragen 
haben.

Die Kameraden des 
Bezirks Steyr-Land, 
Obm. a. D. Andreas 
Kähls aus Windisch-
garsten und Bezirks-
obmann Vzlt. a. D. 
Peter Lang freuten 
sich über ihre 
Landesmeister und 
deren hervorragende 
Schießergebnisse.

Bei der OÖKB-Landesmeisterschaft 2019 gab es wieder schöne Trophäen 
und Medaillen für die platzierten Mannschaften. 

Kam.in Viktoria Essl, die stolze Siegerin der Damenwertung, kam eben-
falls aus Windischgarsten. Die Herren gratulierten zum beeindruckenden 
Ergebnis von 88 Ringen.

Die Siegermannschaft aus Windischgarsten mit dem neuen Wanderpo-
kal, dahinter die VzPräs. Brigadier Dr. Johannes Kainzbauer, Obm Alfons 
Hohen eder, Präs. Johann Puchner mit Kameraden der Bezirksleitungen

Die KK-Präszisions-Schießanlage des Sportschützenvereins Marchtrenk bot 
ideale Bedingungen zur Austragung der OÖKB-Landesmeisterschaft.
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Obmännertagung des schwarzen Kreuzes Oö 
Eine beachtliche Anzahl Ehren-
gäste, Mitglieder und Funktionä-
re folgte der Einladung zur ersten 
ÖSK-Obmännertagung unter 
der Leitung des neuen Landesge-
schäftsführers Bgdr. Dr. Johannes 
Kainzbauer. Sie fand am 18. Ok-
tober wiederum im Volksheim in 
Traun statt. Eine Abordnung der 
Stadtmusik Traun eröffnete mit 
einem Musikstück die Konferenz. 
LdGf. Dr. Kainzbauer begrüßte 
den Bürgermeister von Traun, 
Ing. Rudolf Scharinger, sowie 
ÖSK-Generalsekretär Obst. i. R. 
Alexander Barthou und dessen 
Stellvertreter w. HR Mag. Dr. Wal-
ter Strnad sowie LdKurat Monsi-
gnore Mag. Ewald Kiener und die 
Kuratoren MilKdt. a. D. GM Mag. 
Kurt Raffetseder, HR Mag. Florian 
Kotanko und Präs. Johann Puch-
ner sowie zahlreiche Funktionäre 
der Orte und Bezirke. 

Pflichterfüllung auch nach 
100 Jahren 
Nach den Grußworten des Bür-
germeisters und Generalsekretärs 
Obst. i. R. Barthou stellte LdGf. 
Dr. Kainzbauer die Grundlagen 
und Aufgaben des nunmehr 100 
Jahre bestehenden Vereines vor. 
Das Schwarze Kreuz erfüllt jene 
Verpflichtungen, die sich die ehe-
mals kriegführenden Staaten für 
den Umgang mit ihren Kriegsto-
ten in Verträgen auferlegt haben. 

So ist es laut Staatsvertrag Pflicht, 
dass Österreich sich um die 
Kriegsgräber fremder und eigener 
Soldaten im Land kümmert, sie 
pflegt und für den würdigen Rah-
men von Grab- und Denkmalan-
lagen sorgt. Aber auch die Pflege 
und Erhaltung von Kriegsgräbern 
und Ehrenmälern unserer Solda-
ten in fremden Ländern gehören 
zu den verbindlichen Aufgaben 
des ÖSK. Die Republik hat nach 
den Kriegen keine ausreichenden 
personellen und finanziellen Mög-
lichkeiten gehabt und daher mit 
dem ÖSK als Verein, der viele eh-
renamtliche Mitarbeiter hat, eine 
Vereinbarung zur Übernahme der 
Aufgaben getroffen. Deshalb un-
tersteht das ÖSK heute direkt dem 
Innenministerium und wird aus 

Mitteln des Bundesbudgets unter-
stützt. Ohne ehrenamtliche Helfer 
und Spendensammlungen könn-
ten die umfangreichen Aufgaben 
aber auch heute nicht bewältigt 
werden. 

Vorbildliche ehrenamtliche 
Leistungen
Im Anschluss präsentierte Dr. 
Kainzbauer einen beeindru-
ckenden Jahresbericht mittels 
Powerpoint-Präsentation. Neben 
der alltäglichen Aufgabenerfül-
lung wurden Projekte im In- und 
Ausland umgesetzt. Dazu kamen 
noch unvorhersehbare Naturer-
eignisse, die vom Schädlingsbe-
fall an Sträuchern bis zum gan-
ze Baumreihen umstürzenden 
Sturm am Kriegerfriedhof im 

Bez. Freistadt reichte. Mit Bildern 
von der Feuerwehrjugend, Schul-
klassen und freiwilligen Helfern 
aus Deutschland ist diesen Hel-
fern für ihre vorbildlichen Pflege-
einsätze auf Kriegerfriedhöfen im 
In- und Ausland herzlich gedankt 
worden. Auch die Leistungen ein-
zelner Bezirks- und Ortsfunktio-
näre fanden große Würdigung in 
diesem Jahresrückblick. Mit viel 
Applaus wurde der Tätigkeitsbe-
richt zur Kenntnis genommen.

Viel Dank und Anerkennung
Für die schon zuvor erwähnten 
besonderen Leistungen sind auch 
Auszeichnungen als sichtbare An-
erkennung an verdiente Mitglieder 
verliehen worden. Generalsekre-
tär, Bürgermeister und Landesge-
schäftsführer nahmen die würdige 
Verleihung vor, danken und gratu-
lierten den Geehrten. Der Großteil 
der Auszeichnungen ist Kamera-
den des OÖKB, die sich auch für 
das Schwarze Kreuz einsetzen, 
verliehen worden. Dazu gratu-
liert das OÖKB-Landespräsidium 
herzlich. Mit dem Ersuchen, auch 
heuer die Kriegsgräber-Sammlung 
am 1. November so großartig wie 
bisher zu unterstützen, und der 
Landeshymne schloss die Obmän-
nertagung. Beim gemütlichen Teil 
im Anschluss wurde noch viel ge-
plaudert und die Kameradschaft 
gepflegt. 

Ehrungen

Ehrennadel in Gold
ObmStv. Josef Eisschiel
Luca Götzinger

Ehrenkreuz
erhielten die ÖSK-Obmänner 
Alois Greul 
Andreas Hochmayr
Ludwig Pirngruber
Herbert Starzengruber
KB-Obm.Ing. Albert Zopf
KB-Obm. Anton Ertl

sowie die Mitglieder
Rudolf Bachmayr
Franz Bauschmied
Zgf. Andreas Gierer
Robert Gunther
Engelbert Haslehner
Jonas Höfler
Ernst Katherl 
Georg Katzelberger
Franz Mörtenhuber
Ing. Martin Mörtenhumer 

Großes Ehrenkreuz
erhielten die ÖSK-Obmänner 
Friedrich Jahn
Karl Kothmayr
KB-Obm. Hubert Sallaberger
Dir. i. R. Herbert Simmer

und die Mitglieder
Franz Lumetsberger
Alois Grabner

Goldenes Ehrenzeichen
SK-Obm. Vzlt. i. R. Nikolaus 
Berger
Karl Hochreiter
KB-EBObm. Max Pernegger

Grosses Ehrenzeichen
SK- u. KB-Obm. Josef 
Himmelbauer

Großes goldenes Ehrenzeichen
Bezirksobmann des Schwarzen 
Kreuzes Vzlt. i. R. Johann Wirtl
SK-BObmStv. ADir. a. D. 
Rudolf Kaineder

Großes Interesse gab es an der ersten Obmännertagung des neuen ÖSK-
Landesgeschäftsführer, Bgdr. Dr. Johannes Kainzbauer (OÖKB-VzPräs.).

Angelobung in haag

Am 4. Oktober fand in Haag am 
Hausruck die Angelobung von 
Soldaten des MilKdo. OÖ und 
des PzGrenB 13 statt. 124 Frauen 
und Männer, die am 2. September 
in Hörsching und in Ried im Inn-
kreis eingerückt sind, legten dort 
ihr Treuegelöbnis ab, unter ih-
nen 50 Kaderanwärter/innen des 
Bundesheers. Landeshauptmann 
Mag. Thomas Stelzer, Landesrat 
KommR Wolfgang Klinger, MilK-
dt. von OÖ, Obst. d. G. Mag. Die-
ter Muhr, VzBgm. Peter Dallinger 
und Präsident Vzlt. i. R. Johann 
Puchner sowie zahlreiche weitere 

regionale Honoratioren wohnten 
dem Festakt als Ehrengäste bei. 
Eltern und Angehörige sowie viele 
Bürger der Gemeinde bildeten die 
festliche Kulisse zur militärischen 
Zeremonie die das Protokoll einer 
solchen Angelobung beim Bun-
desheer vorsieht. Die MMK Haag 
a. H. und die Militärmusik OÖ 
sorgten mit ihren Darbietungen 
für den würdigen musikalischen 
Rahmen. Der OÖKB wünscht 
allen Rekruten und künftigen 
Kadersoldaten viel Soldatenglück 
und immer eine guten Kamera-
den an ihrer Seite!

Unter den Augen zahlreicher Besucher legten 124 Rekruten ihren Fahnen-
eid ab.
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